LOOK!


Für Quicksort wird diese Aufforderung von H. Zemanek umgesetzt


Nachfolgend soll das Zeitverhalten von Quicksort für den besten und den schlechtesten Fall plausibel gemacht werden. Die Problemgröße ist die Anzahl n der Elemente, die zu sortieren sind.


Behauptungen:


Im besten Fall ist die benötigte Zeit proportional zu n * ld n.


Im schlechtesten Fall ist die benötigte Zeit proportional zu n * n.


Das Modell und dessen Anwendung im besten Fall:


Für das Erschließen des Zeitverhaltens eignet sich ein einfaches Modell, das nachfolgend zuerst für den besten Fall beschrieben wird.


Wir nehmen an, dass k Elemente zu sortieren sind. Für das Abarbeiten der REPEAT-Anweisung werden näherungsweise k Zeiteinheiten benötigt. (Der Schlüssel eines jeden Elementes wird mit dem Schlüssel des Trennelementes verglichen. Manchmal werden zusätzlich zwei Elemente getauscht.) Dann werden die linke und die rechte Teilfolge in gleicher Weise bearbeitet. 


Im besten Fall wird die Teilfolge beim Sortieren stets in zwei gleich große Teilfolgen zerlegt. Diese enthalten jeweils k DIV 2 Elemente.


In der folgenden Abbildung wird die Situation für 16 Elemente, die zu sortieren sind, dargestellt. Ein x steht für 1 Zeiteinheit.
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Die x lassen sich zu einem Rechteck zusammenschieben. (Es passt alles gut zusammen.)
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Die Fläche als Maß für die benötigte Zeit zum Sortieren von 16 Elementen hat den Inhalt 16 * 4. Durch weitere Beispiele (z. B. 32 und 8 Elemente) läßt sich der Zusammenhang, dass die benötigte Zeit proportional zu n * ld n ist, finden.


Der schlechteste Fall:


Für den schlechtesten Fall ergibt sich zum Beispiel die folgende Abbildung für 16 Elemente:
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In diesem Beispiel wurde als Trennelement jeweils das Element mit dem größten Schlüssel in der jeweiligen Teilfolge verwendet. Die Fläche hat den Inhalt 135. Bei gegebenem n ist der Flächeninhalt ( n * n + n - 2 ) / 2.


Damit ergibt sich die oben angegebene Behauptung.


